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1. Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung
Handelsname:

LOS 145 Universal-Bio-Fluid

Hersteller:

EURO-LOCK GmbH




Nordweststraße 3




D – 59387 Ascheberg

Telefon: 

+49(0)2593/958870
Telefax:

+49(0)2593/9588729

E-Mail:


b.grehl@euro-lock.de
Internet:                             www.euro-lock.de

Notfallauskunft:

Tel: +49(0)2593/958870
Montag bis Donnerstag von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr







Freitag von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr

2. Mögliche Gefahren
Hochentzündlich.

3. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
Chemische Charakterisierung: Weißes Mineralöl

CAS-Nr. 
Bezeichnung


EINECS-Nummer

8042-47-5
Paraffinum perliquidum

232-455-8

Gefährliche Inhaltsstoffe

	CAS-Nummer


	Bezeichnung
	Gew.-%
	Symbol(e)
	R-Sätze

	74-98-6/106-97-8
	Propan/Butan (Gemisch)
	>40
	F+
	12


4. Erste Hilfe-Maßnahmen

Allgemeine Hinweise:

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.

Nach Einatmen: 

Wenn das Einatmen von Nebel, Rauch oder Dämpfen zu Reizungen der Nase, des Halses oder zu Husten führt, Person an die frische Luft bringen und ruhig lagern. Ggf. Atemspende. Wenn die Symptome anhalten, Arzt konsultieren.

Nach Hautkontakt:

Im allgemeinen ist das Produkt nicht hautreizend. Verschmutzte Kleidung sofort ausziehen. Benetzte Stellen mit viel Wasser und Seife waschen. Arzt hinzuziehen, wenn Reizung anhält.

Nach Augenkontakt:

Augen bei geöffnetem Lidspalt 15 Minuten mit fließendem Wasser oder Augenspüllösung spülen. Bei Reizung Augenarzt konsultieren.

Nach Verschlucken:

Mund gründlich mit Wasser spülen. Kein Erbrechen herbeiführen, sofort Arzthilfe zuziehen.

Hinweise für den Arzt:

Behandlung:

Die Behandlung sollte im allgemeinen von den Symptomen abhängen und auf die Linderung der Auswirkungen abgerichtet sein.
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5. Maßnahmen gegen Brandbekämpfung
Löschmittel:

CO2, Löschpulver. Größeren Brand mit alkoholbeständigem Schaum bekämpfen.

Im Brandfall unversehrte Behälter sofort aus dem Gefahrenbereich entfernen. Ggf.. mit Wasser kühlen, Berstgefahr!

Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel:

Wasservollstrahl.

Besondere Gefährdung durch den Stoff, seine Verbrennungsprodukte oder entstehende Gase:

Nicht direkt in den Lagerbehälter sprühen. Gefahr des Spritzens und Ausbreiten des Brandes. Giftige Rauchgasentwicklung bei unvollständiger Verbrennung oder großer Hitze möglich.

Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung:

Explosions- und Brandgase nicht einatmen. Bei Brand geeignetes Atemschutzgerät benutzen.

Siehe auch Punkt 8.

Weitere Angaben:

Gefährdete Behälter in der Umgebung mit Wassersprühstrahl kühlen. Brände in geschlossenen Räumen dürfen nur von geschultem Personal mit geeigneten Atemschutzgeräten gelöscht werden.

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen:

Zündquellen fernhalten. Für ausreichende Lüftung sorgen.

Umweltschutzmaßnahmen:

Nicht in die Kanalisation oder in Gewässer gelangen lassen. Flächenmäßige Ausdehnung verhindern (z. B. durch Eindämmen oder Ölsperren). Bei Eindringen in den Boden zuständige Behörden benachrichtigen.

Verfahren zur Reinigung/Aufnahme:

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder, Sägemehl) aufnehmen.

Kontaminiertes Material als Abfall nach Punkt 13 entsorgen. Bei ausgeflossenem Produkt besteht Rutschgefahr.

7. Handhabung und Lagerung
Handhabung:

Hinweise zum sicheren Umgang:

Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:

Nicht gegen Flammen oder auf glühende Körper sprühen.

Brandklasse nach DIN EN2: B (für Paraffinum perliquidum)

Lagerung:

In gut verschlossenen Gebinden kühl und trocken lagern. Lagerräume gut belüften.

Behälter steht unter Druck. Vor Sonnenstrahlung und Temperaturen über 50°C schützen. Auch nach Gebrauch nicht gewaltsam öffnen oder verbrennen.

Anforderung an Lagerräume und Behälter:

Geeignetes Material für Behälter und Rohrleitungen: 

Stahl oder Edelstahl

Im Liefergebinde oder in PE-Behältern aufbewahren.

Zusammenlagerungshinweise:

Nicht zusammen mit oxidierenden und sauren Stoffen lagern.

Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): -
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8 Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung

Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen:

Siehe Abschnitt 7, keine darüber hinausgehenden Maßnahmen erforderlich.

Bei Bildung von Dampf, Nebel oder Aerosolen muss deren Konzentration am Arbeitsplatz so gering wie möglich gehalten werden. Es wird empfohlen, Ölnebel unter 5 mg/m3 (8 h Mittelwert) zu halten.

Bestandteile zulässiger Grenzwerte in der Luft am Arbeitsplatz: Stoff-Nummer, Bezeichnung, Grenzwerte

CAS: 74-98-6 Propan – AGW 1800 mg/m3; CAS: 106-97-8 Butan – AGW: 2400 mg/m3

Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen:

Die üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien sind zu beachten. Dämpfe und Sprühnebel nicht einatmen.

Persönliche Schutzausrüstung:

Atemschutz

Bei unzureichender Belüftung und Auftreten von Sprühnebeln Atemschutzgerät anlegen: Kurzzeitig Filtergerät, Kombinationsfilter A2B2P2. Bei der Verarbeitung von größeren Mengen: Umluftunabhängiges Atemschutzgerät.

Handschutz:
Schutzhandschuhe 

Handschuhmaterial:

Nitrilkautschuk, Chloroprenkautschuk

Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich.

Durchdringungszeit des Handschuhmaterials:

Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten.

Augenschutz:
Schutzbrille empfehlenswert

Körperschutz:


Standard-Arbeitsschutzkleidung. Chemikalienbeständige Sicherheitsschuhe oder-stiefel. Wenn Hautkontakt auftreten kann, für diesen Stoff undurchlässige Schutzkleidung tragen.

9. Physikalische und chemische Eigenschaften

	Form:
	Aerosol
	

	Farbe: 
	Farblos

	Geruch:
	Mild

	Flammpunkt:
	<21°C

	Zündtemperatur:
	>300°C

	Explosionsgrenze:
	untere:    1,0%                   obere:    11,0 Vol.%

	Dampfdruck bei 50°C, kPa:
	>5000

	Dichte bei 15°C [g/ml]:
	0,845 – 0,860

	Löslichkeit bei 20°C:
	unlöslich

	Viskosität bei 20°C:
	nicht anwendbar

	Weitere Angaben:
	-.-
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10. Stabilität und Reaktivität

Thermische Zersetzung:

Keine bei bestimmungsgemäßer Verwendung.

Diese Substanz ist brennbar. 

Zu vermeidende Stoffe:

Starke Oxidationsmittel.

Gefährliche Reaktionen:

Keine gefährlichen Reaktionen bekannt.

Gefährliche Zersetzungsprodukte:

Bei thermischer Zersetzung können verschiedene Substanzen entstehen, deren genaue Zusammensetzung von den Zersetzungsbedingungen abhängt.

Zu vermeidende Bedingungen:

Behälter steht unter Druck. Vor Sonnenstrahlung und Temperaturen über 50°C schützen. Auch nach Gebrauch nicht gewaltsam öffnen oder verbrennen.

Weitere Angaben:

Unvollständige Verbrennung / thermische Zersetzung führt zur Bildung von Rauch, Kohlendioxid und gefährlichen Gasen wie Kohlenmonoxid.

11. Toxikologieangaben
Akute Toxizität:

Primäre Reizwirkung:

an der Haut:

Keine Reizwirkung.

am Auge:

Keine Reizwirkung.

Sensibilisierung:

Keine sensibilisierende Wirkung bekannt.

Zusätzliche toxikologische Hinweise:

Bei sachgemäßem Umgang und bestimmungsgemäßer Verwendung verursacht das Produkt nach unseren Erfahrungen und den uns vorliegenden Informationen keine gesundheitsschädlichen Wirkungen.

Enthält Propan/Butan. Einatmen der Lösungsmittel und Treibgasdämpfe kann zu narkotischen Erscheinungen führen.

12. Angaben zur Ökologie

Angaben zur Elimination (Persistenz und Abbaubarkeit):

Das Produkt ist biologisch mäßig abbaubar.

Verhalten in Umweltkompartimenten:

Ausgelaufene Flüssigkeit schwimmt auf dem Wasser. Wird durch Adsorption an Erdpartikel immobilisiert.

Mobilität und Bioakkumulationspotential:

Es gibt keine Anzeichen, die das Auftreten von Bioakkumulation vermuten lassen.

Ökotoxische Wirkungen:

Bemerkung:

Ausgelaufene Flüssigkeit kann einen dünnen Film auf der Wasseroberfläche bilden, der die Organismen schädigen und die Sauerstoffzufuhr beeinträchtigen kann.

Allgemeine Hinweise:

Darf nicht in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen.

Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend gemäß VwVwS.
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13. Entsorgungshinweise
Örtliche und behördliche Vorschriften beachten.

Vollständig entleerte Verpackungen einem Recycling zuführen.

EWC: 16 05 05 – Gase in Druckbehältern, die nicht unter 160504 fallen)

Nicht restentleerte Spraydosen sind der Sonderabfallentsorgung zuzuführen.

Spraydosen nicht restentleert: 

Abfallschlüsselnummer 16 05 04
gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern

14. Transportvorschriften
GGVSE/ADR/RID:
Bezeichnung:

Druckgaspackungen

UN-Nummer: 1950
Klasse: 2

Klassifizierungscode: 5 F

GGVSee/IMGD: 

Bezeichnung:

Aerosols

UN-Nummer: 1950
Klasse: 2.1
 

EmS-Nr.: F-D, S-U
Meeresschadstoff: nein

ICAO/IATA-DGR:
Bezeichnung:

Aerosols, flammable

UN-Nummer: 1950
Klasse: 2.1

15. Vorschriften
Kennzeichnungspflichtig:

Gefahrensymbole:

[image: image1.png]



Gefahrenbezeichnung: 
Hochentzündlich

Enthält Propan/Butan

Behälter steht unter Druck. Vor Sonnenbestrahlung und Temperaturen über 50°C schützen. Auch nach Gebrauch nicht gewaltsam öffnen oder verbrennen. Nicht gegen Flamme oder auf glühenden Gegenstand sprühen. Von Zündquellen fernhalten – Nicht rauchen. Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

R-Sätze:

R12: 
Hochentzündlich. S23.d: Aerosol nicht einatmen. 

S-Sätze:

S2:
Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

S16:
Von Zündquellen fernhalten – Nicht rauchen.

S23.1
Dampf/Aerosol nicht einatmen.

S51:
Nur in gut gelüfteten Bereichen verwenden.

16. Sonstige Angaben
Die Einstufung erfolgte nach EG-Richtlinien.

Bisherige Ausgaben verlieren mit dieser Ausgabe die Gültigkeit. 

R-Sätze aus Punkt2:

R12: Hochentzündlich.

Diese Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse und stellen keine Eigenschaftszusicherungen in Rechtssinne dar. Gesetzliche Vorschriften sind in eigener Verantwortung zu beachten.
_1090322269

